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4.2 Fischotter 

Das Plangebiet weist keine für den Fischotter relevanten Strukturen auf. Es besteht 

keine artenschutzrechtliche Relevanz. 

4.3 Fledermäuse 

Im Plangebiet wurcfen Vorkommen von vier Fledermausarten nachgewiesen. Weitere 

Arten sind nicht ausgeschlossen. 

Art AL SH D FFH §§ 
------------------------------------------------------------------------- ---------�- ------------------------

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus D 

Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus D D 

Rauhhautfledermaus Pipistrellus nathusii 3 

Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus V G 

Rote Liste SH: Borkenhagen (2001 ), Rote Liste D: Meinig et al. 2008 (1n BfN 2009) 

IV 

IV 

s 

s 

IV s 

IV s 

D = Daten unzureichend, V• Vorwarnliste, 3"' Gefährdet, G = Gefährdung unbekannten Ausmaßes 

FFH - Aufgeführt in Anhang IV der FFH-Richtlinie, nach Petersen et al. (2004). 

§§ s"" Streng geschützte Arten MCh §10(2)11 Bundesnaturschutzgesetz (4.4.2002)

sowie BNatSchG vom 29. Juli 2009. .. 
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Gräser und Kräuter 

Stumpfblättriger Ampfer 

Gewöhnlicher Giersch 

Knoblauchsrauke 

Gänseblümchen 

Kletten-Labkraut 

Ausdauerndes Weidelgras 

Breit-Wegerich 

Gewöhnliches Rispengras 

Scharbockskraut 

Kriechender Hahnenfuß 

Rumex obtusifolius 

Aegopodium podagraria 

Alliaria petiolata 

Bellis perennis 

Galium aparine 

Lolium perenne 

Plantago major 

Poa trivialis 

Ranunculus ficaria 

Ranunculus repens 

Sektion Wiesen-Löwenzähne Taraxacum sect. Ruderalia 

Gewöhnliche Brennnessel 

Persischer Ehrenpreis 

Urtica dioica 

Veronica persica 

Weitere angepflanzte Zierpflanzen 

Rhododendron 

Stechpalme sp. 

Cotoneaster 

Blutpflaume 

• 

* 

• 

• 

• 

* • 

• * 

• • 

Rote Liste Schleswig-Holstein: Mierwald & Romahn (2006), Rote Liste Deutschland BIN (1996) 

' "' ungefährdet, kein Schutzstatus 

§§ s / b =streng/ besonders geschützt gemäß §10(2)11 Bundesnaturschutzgesetz, (4.4.2002).

sowie BNatSchG vom 29. Juli 2009.

• 

• 

* 

• 

• 

* 

.. 

.. 

* 

" 

• 

Es handelt sich bei den Gehölzen um eine Mischung aus bodenständigen Gehölzen 

mit einem hohen Anteil an angepflanzten Gehölzen, darunter Hybriden und Zierarten. 

Es treten keine streng geschützten Pflanzen auf. Es besteht keine artenschutzrecht

liche Relevanz gemäß§ 44 BNatSchG. 
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